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Zappelnde £eintr>and
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DecanttDoct(id)Cc Herausgeber und Derleget : Robert Hübet,

Bädterftraße 25, 3ürid).
Briefadreffe: Hauptpoftfad). poftfd>edi=Ronto VIII/7876.
Beîugspreis uierteljät)tl. (13 Hrn.) Sr. 3.50, monatlich St. 1.20.

Êlnîelnummer 30 Cts.

riummcc 13 Jahrgang 1921

I n baits oc t5cid)n is : ßarctj Peel — gemeinaefdf)ttid) — partt) Peel. — Silmteife. — IDatum id)
liebet ins Rino als Ins îfjeatet gebe — Spott im Silm. — ftutbelteife
IDerhe. — Hus dem 0lasbaus.

f^aarp Peel - gememgefätytücf)!
5Ber fenrtt it)n nidjt, S) a r r p iß e e l, ben mutigen 21trobaten unb

gatmfdjaufpieter? SBer tennt ifyn nid)t mit feinen magtjalfigen JÜunfü
ftiicïen in „2)er fdjmarge Sotep" ufm.? Unb eben biefer greffe 5)arrp ißeet

ift gemeingefötjrlid) gemorben. ©r ift unter bie ridftiggetjenben 33erbred)er
gegangen. 2Ils Stnftifter menigftens. 2Bie eine #iobsbotfd)aft getjt's burd)
alte (Baue. Unb bie gange SDtenfct)f)eit erftarrt oor Sd)red. ©s ift aber
auet) gu fdjaurig, mas man ba oernimmt. 3n jeber SBiener Leitung ift's
gu tefen: „Dtaub als 5tadjat)mung eines Slinoftüdes. 9Jtitte Suti maren
ber eimmbbreiffigjafjrige ©t)auffeur Sotjann ißrad unb ber oierunbgroam
gigjätjrige <Sd)toffergeljilfe ©tjriftian Sfofmann in einem Äino im ißrater.
Sie fat)en bort einen Setettiofd)t«ger, betitelt „2)er groffe ©oup". 3n
biefem Stücfe mirb gefdjilbert, mie S)arrp ^3eet auf offener Strafe ein
Stuto ftietjtt, mit it)m bei einer SBanf oorfätjrt unb bie Beamten ber 58ant
mit oorgebattenem tHeootoer gmingt, it)m bas ©etb ber SBanf ausgufotgen.
$)axxx) ißeet entfommt mit feiner iöeüte. £>as Stütf mtrfte auf bie beiben
ßeute fet)r oerfütjrerifd) unb fie befct)loffen, ben „großen ©oup" nad) bem
SJtufter bes $itms ausgufüt)ren. So oft fie freie 3ed Ratten, burd)ftreiften
fie bie Strafen ber Stabt, um ein Stutomobil gu erfpätjen, bas für furge
,3eit unbemadjt mar.

Samstag ben 14. Stuguft tarnen fie in bie 3tenngaffe unb fatjen um
etma 3/4ll UI)r oor bem £)aufe ber SBerfetjrsbant an ber ©de ber 2Bipp=
tingerftraffe ein 2tuto ber 23ertet)rsbant fielen. Der ©tjauffeur mar meg=
gegangen, um aus bem Sfaufe eine neue ißneumatif gu t)oten. Sfofmann
fprang rafd) gu bem Sßagen t)in unb turbette an, ißrad begann gu tenfen
unb £)ofmamt fprang auf.'3m nädjften Slugenbtid mar bas 2Iuto oer=
fdjmunben. Sie beiben futjren eine Zeitlang burd) oerfdjiebene Strafen
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Harry peel - gemeingefährlich!
Wer kennt ihn nicht, Harry Peel, den mutigen Akrobaten und

Filmschauspieler? Wer kennt ihn nicht mit seinen waghalsigen
Kunststücken in „Der schwarze Iokey" usw.? Und eben dieser große Harry Peel
ist gemeingefährlich geworden. Er ist unter die richtiggehenden Verbrecher
gegangen. Als Anstifter wenigstens. Wie eine Hiobsbotschaft geht's durch
alle Gaue. Und die ganze Menschheit erstarrt vor Schreck. Es ist aber
auch zu schaurig, was man da vernimmt. In jeder Wiener Zeitung ist's
zu lesen: „Raub als Nachahmung eines Kinostückes. Mitte Juli waren
der einunddreihigjährige Chauffeur Johann Prack und der vierundzwan-
zigjährige Schlossergehilfe Christian Hofmann in einem Kino im Prater.
Sie sahen dort einen Detektivschlager, betitelt „Der große Coup". In
diesem Stücke wird geschildert, wie Harry Peel aus offener Straße ein
Auto stiehlt, mit ihm bei einer Bank vorfährt und die Beamten der Bank
mit vorgehaltenem Revolver zwingt, ihm das Geld der Bank auszufolgen.
Harry Peel entkommt mit seiner Beute. Das Stück wirkte auf die beiden
Leute sehr verführerisch und sie beschlossen, den „großen Coup" nach dem

Muster des Films auszuführen. So oft sie freie Zeit hatten, durchstreiften
sie die Straßen der Stadt, um ein Automobil zu erspähen, das für kurze
Zeit unbewacht war.

Samstag den 14. August kamen sie in die Renngasse und sahen um
etwa 2/4II Uhr vor dem Hause der Verkehrsbank an der Ecke der Wipp-
lingerstraße ein Auto der Verkehrsbank stehen. Der Chauffeur war
weggegangen, um aus dem Hause eine neue Pneumatik zu holen. Hofmann
sprang rasch zu dem Wagen hin und kurbelte att, Prack begann zu lenken
und Hofmann sprang aus. Im nächsten Augenblick war das Auto
verschwunden. Die beiden fuhren eine Zeitlang durch verschiedene Straßen
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mit bem platte, aud) bte gmeite S^ene bes „großen ©oups" 31t ftelten.
Sie tarnen cor bas ©ebäube ber Ißoftfpartaffe. 31)r ißtan mar, einen

Slaffenboten, ber eben eine grofje Summe behoben i)atte, 3U berauben.

f)ofmann ging in bas ©ebäube ber ifßoftfparfaffe unb martete, bis eine

größere Summe ausbesatjtt merbe. ©r fal) einen Äaffenboten, ber niete

Saufenber in einer £afd)e oermafjrte. ©r ging tjinter if)tn aus bem ©e=

bäube. 2tts ißrad ben ^ofmann finster einem Manne tjerausfommen fat),

futjr er tangfam nad), bamit S)ofmann nad) bem Staube gteid) auffpringen
tönne.

Stun fetjte fid) aber bie Ssene nid)t fo fort tote in bem gilm. i)of=

mann fprang smar auf ben Mann 3U, ber bie Safcfye mit ben 70.000 K
trug, ©r oerfudjie, bem Mann bie Safdje non tjinten 3U entreißen; er
befam fie aud) in bie #anb unb begann 3U laufen, bod) ber SBeraubte

nerfotgte unb ergriff it)n. f)ofmann fudjte fid) 3U mehren unb Stäuber unb

beraubter rangen nod) miteinanber, ats bie ^otigei bem Äaffenboten 3U

Sjitfe tarn unb ben 5)ofmann oerfyaftete. Ißrad tjatte bie S3ene mit an=

gefet)en unb fanb es für geraten, mit bem Stuto 3U oerfdjminben. 3m
fdjärfften Sempo jagte er banon. @r muffte nid)t, toas er mit bem 2Iuto

anfangen fotlte, unb tief) es fpäter in feiner Stattofigteit irgenbmo ftetjen.
Sort fat)en bas Stutomobil um etma 10 Ut)r abenbs ber portier bes ©afé
Sitter unb ein Staponsinfpeftor ber Sid)ert)eitsmad)e.

Sie ißolisei nermutete, baff 3toifd)en bem 58an!raub unb bem 2tuto=

biebftat)t ein 3ufammenf)ang befielen tonnte, unb unter3og ben £jof=

mann einem eingefyenben 23erpr. £)ofmann tegte benn aud) ein umfaf»
fenbes ©eftänbnis ab unb teilte mit, bafj ber ©tjauffeur Ißrad fein Spiefj*
gefeite fei. Stun mürbe bie gemeinfame SBotjnung ber beiben übermadjt
unb um V^2 Ut)r früt) mürbe iftrad bei feiner S)eimfet)r oertjaftet."

Sas ift ber nadte Satbeftanb, mie itm bie SSMener SStätter metben.

3d) t)öre fdjon bas grot)toden ber Sittüd)teitsoereine: „©nblid) Material,
bas fid) nid)t beftreiten täfjt! Sd)toar3 auf meifi ftet)t es gefd)rieben!"

f)arrp ifteet — ber Sünbenbod! 58rrr — mie bas flingt! ©an3

grufetig mirb's einem 3umute. ©ott bematjre uns nor itjm! ßieber bie

tpeft ats $arrp tßeet! ©r tonnte ja bas irbifdje ißarabies in Unorbnung
bringen. Unfere Sd)toei3er 3enfyr fei fd)on jet)t auf ben gemeingefäfjr*
tidjen Kerl aufmertfam gemacht.

mit dem Plane, auch die zweite Szene des „großen Coups" zu stellen.

Sie kamen vor das Gebäude der Postsparkasse. Ihr Plan war, einen

Kassenboten, der eben eine große Summe behoben hatte, zu berauben.

Hofmann ging in das Gebäude der Postsparkasse und wartete, bis eine

größere Summe ausbezahlt werde. Er sah einen Kassenboten, der viele

Tausender in einer Tasche verwahrte. Er ging hinter ihm aus dem

Gebäude. Als Prack den Hofmann hinter einem Manne herauskommen sah,

fuhr er langsam nach, damit Hofmann nach dem Raube gleich aufspringen
könne.

Nun setzte sich aber die Szene nicht so fort wie in dem Film.
Hofmann sprang zwar auf den Mann zu, der die Tasche mit den 70.000 X
trug. Er versuchte, dem Mann die Tasche von hinten zu entreißen; er
bekam sie auch in die Hand und begann zu laufen, doch der Beraubte

verfolgte und ergriff ihn. Hofmann suchte sich zu wehren und Räuber und
Beraubter rangen noch miteinander, als die Polizei dem Kassenboten zu

Hilfe kam und den Hofmann verhaftete. Prack hatte die Szene mit
angesehen und fand es für geraten, mit dem Auto zu verschwinden. Im
schärfsten Tempo jagte er davon. Er wußte nicht, was er mit dem Auto

anfangen sollte, und ließ es später in seiner Ratlosigkeit irgendwo stehen.

Dort sahen das Automobil um etwa 10 Uhr abends der Portier des Cafs
Siller und ein Rayonsinspektor der Sicherheitswache.

Die Polizei vermutete, daß zwischen dem Bankraub und dem

Autodiebstahl ein Zusammenhang bestehen könnte, und unterzog den

Hofmann einem eingehenden Verhör. Hofmann legte denn auch ein umfassendes

Geständnis ab und teilte mit, daß der Chauffeur Prack sein Spießgeselle

sei. Nun wurde die gemeinsame Wohnung der beiden überwacht
und um 1/22 Uhr früh wurde Prack bei seiner Heimkehr verhaftet."

Das ist der nackte Tatbestand, wie ihn die Wiener Blätter melden.

Ich höre schon das Frohlocken der Sittlichkeitsvereine: „Endlich Material,
das sich nicht bestreiten läßt! Schwarz auf weiß steht es geschrieben!"

Harry Peel — der Sündenbock! Brrr — wie das klingt! Ganz

gruselig wird's einem zumute. Gott bewahre uns vor ihm! Lieber die

Pest als Harry Peel! Er könnte ja das irdische Paradies in Unordnung
bringen. Unsere Schweizer Zensur sei schon jetzt auf den gemeingefährlichen

Kerl aufmerksam gemacht.



fjarrç Peel als Skiläufer.
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harry peel als 5kiläufer,
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